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Calwer Wochenblatt.
Amts - und Jntelligeuzblatt füv den Bezirk.

Nro. 1. Mittwoch 4. Jan. 1854.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
(Schärfung der Polizeiaufsicht über die

WandergeseUen ) .
In Folge erneuerter Klagen über

die große Zahl wauverndcr arbeitslo¬
ser HandwerkSpursche hat das K . Mi¬
nisterium deö Innern die Maßregeln
zu deren Uebcrwackuug verschärft . '

Von den zu diesem Behuf genosse¬
nen Verfügungen sind folgende den
Ortsbehörden zur Nachachtung zur ' Das Obcramt wird prüfen , ob sich
Kcnntniß zu bringen : die Wandernden den ihnen crthcilten

1 ) Die mit dem Visiren der Wan - Vorschriften gemäß benommen und die
derbücher beauftragten Behörden sind Ortspolizeibehörden ihre Oblicgenbei-
augewiesen , bei jedem Visiren deichen hinsichtlich der Leitung und Uebcr-Hauptort , nach welchem die Reise der wachung res WandernS erfüllt haben.
Handwerks -Gesellen gehen soll , mit D̂ie vorgcnommcne Durchsicht ist ineinigen auf der geraden Linie dahin kein Wanderbuchc zu beurkunden,
gelegenen Zwischenorte ins Wanderbnch Wenn lei dieser Durchsicht Verfehle » !

sorgt werden , daß die Bestellungen der durch Anrufung deS OberamtS ver-
Nrcistcr auf ankommcnde Gesellen nach schaffen können.
Vorschrift des 8 34 Pkt . 3 der Jn - j 4 ) Ta es nicht selten Vorkommen
struklion zur revidirtcn Gewerbe - Ord - soll , daß arbeitsscheue Handwerks . Ge-
nung pünktlich vollzogen werden . ^ sellen , um von der Bestimmung des

2 ) Den Handwerks - Gesellen ist all - 8 2 der Ministerial - Versügrmg vorn
gemein auszuerlcgen , während der 26 . April 1827 nicht betroffen zn
Wandcrzeit ihre Wanocrbüchcr vcn 8 werden , vor dem völligen Ablauf der
zu 8 Tagen einem Oberamtc vorzule - sechswöchigen Wandcrsrist auf einige
gen . Tage in Arbeit treten , oder nach Hau-

Wenn dieß gesäumt wird , soll kein se gehen , um hierauf den arbeitsscheuen
neues Visa eingetragen und der Wan - Lauf durchs Land aufs Neue beginnen
dernde nöthigenfallS zum nächst gcle - zu können , so sind die Ortsbehördcn
gcnen Oberamte geführt werden . ' angewiesen:

n ) die in Folge eigenen Verschul¬
dens frühzeitig wieder außer Ar¬
beit tretenden WandergeseUen dem
Oberamte zur Erwägung der

cinzutragen , und keincnfalls ans eine
so weite Entfernung zu visiren , daß der
Reisende mehr als drei Tage ( etwa

gen der Wandernden , oder der mit der
Visirung beauftragten OrtSbchörden
entdeckt werden , so wird alsbald die'

6 Stunden auf den Tag gerechnet ) ' etwa ihunliche Verbesserung bczichungs
zur Erreichung des Ziels , an welchcm ' wcisc die Äbrügung der Verfehlung
VaS Wanderbuch der Behörde aufs ' eingclcitet.
Neue vorzulegen ist , nöthig Habens 3 ) Den Ortsbehördcn wird die Ein-
tönnte . Den Handwerks - Gesellen ist Haltung der durch den 8 2 der Mini-
daS Abweichcn von der Hauptstraße,
so weit eö nicht unverkennbar zur Ab
kürzung deS Wegs dient , und der

sterial - Verfügung vom 26 . April 1827
vorgeschricbencn Obliegenheit , daß die
vergebliche Arbeitönachfrage in dem

Besuch von abgelegenen Orten , wo Wanderbuchc kur ; zu bemerken sei,
sie keine Arbeit finden könncil untersagt , cingeschärft . Ans die Entschuldigung
und es ist die Uebertretung dieses Vcr - sdcr Wandernden , daß ihnen der Ein-
bots zu bestrafen . Von selbst versteht,trag der vergeblichen Arbeitönachfrage
eö sich aber , daß nach größeren Orten verweigert worden sei , ist in Zukunft
welche von der Hauptstraße entfernt k̂eine Rücksicht mehr zu nehmen , da sich,
liegen , falls sich daselbst Meister des die Wandernden die nöthigen Einträgsdaß diese Vorschriften genau befolgtbetreffenden Gewerbs befinden , durch ' auch im Falle der ferneren Weigerung werden , als das Oberamt dir Ver¬tue Behörde besonders vjsirt werden der Ortsbehördcn ( gegen welche übri - Pflichtung hat , bei jeder einzelnenkann . Im klebrigen muß dafür ge - ' gcnö gebührend cinzuschreiten wäre ) Nichtbeachtung von Seile der Orts-

Frage zn stellen , ob gegen der¬
artige Individuen nicht doch we¬
gen Arbeitsscheue durch Heimweis-
nng oder Strafe cinzuschreiten sei?
was in dem Fall , wo bloö daS
Gesez zu umgehen gesucht wor¬
den ist , keinem Anstande unterlie¬
gen kann,

1>) den von selbst nach Hanse zu-
rückgekehrtcn oder heimgewiescncn
Handwerks - Gesellen , wenn auch
der im Art . 3 Absaz 2 des Ge-
sezcö vom 2 . Mai 1852 vorgc --.
scheue Fall noch nickt vorliegt,
den Beginn einer neuen Wander¬
ung nur dann zu gestatten , wenn
sie durch eine wenigstens einige
Wochen « » gedauerte geordnete
und arbeitsame Lebensweise be-
thästgt haben , daß es ihnen um
Arbeit ernstlich zu tbun ist.

Man muß um so mehr wünschen,



2

Vorsteher strafend einzuschreiten und
al -Z durch genaue Einhaltung derse'
den den Waiidcrgcsellen , welche blos
al -Z Fechtbruder hcrumzuziehen gewohnt
sind , dieß zur Landplage gewordene
Treiben unmöglich gemacht wird.

Den 27 . Dez . 1853.
K . Oberamt.

Froin m.

Calw
(Auswanderung ) .

Nachbciianiltc Personen wandern
nach Erfüllung der ihnen verfassungs¬
mäßig obliegenden Verbindlichkeiten
nach Nordamerika aus:

Wilhelm Christian Schwizgäbclc v.
Unterrei -chenbach

Rosine Margarethe Schwizgäbele
von da,

Christian Gottlieb Schnepf
ckciipfroiiu.

Den 30 . Dez . 1853.
K . Oberamt.

From m.

Zeit in so vielfacher und dringender
Weise hcrvortretenden Ansprüchen an
vie Wirksamkeit der Organe des Ge-
sammtWohlthätigkeitSVcreins auf dem
Felde der Armenpflege hat die Cent-
ralLeitung des Vereins die Erwartung
ausgesprochen , es werden auch die
Ortsbehörden zu Förderung jener
fragliche Blätter von nun an für die
OrtsWohllhätigkeitsVereine halten.

Dieser Erwartung werden , hegen
wir daö Vertrauen , sämmtlichc Ge¬
meindebehörden um so bereitwilliger
entsprechen , als derJahresBetrag vcr
Kosten des BlattS nur 1 fl . 16  kr.
beträgt und als die Bemühungen hin¬
sichtlich der Bestellung und Bezahlung
dadurch erleichtert werden sollen , daß
die Oberamtspflege jeden Jahrs bei
dem K . Postamt die Blätter bestellt

von ErvffnungsUrkunden , welche in
der GemcindeRegistratur auszubewah¬
ren sind , zu unterrichten ; auch haben
sich die Aufsichtsbehörden der gedachten
Verwaltungen selbst danach zu achten.

Den 31 . Dez . 1853.
K . Oberamtsgericht . K . Oberamt.

Ebensperger . Fromm.

Forstamt W ' ildberg.
Revier Stammheim.

Am
Montag und Dienstag

den 9 . und 10 . Jan . 185»
werden im Staatswald Weiler 2 . Ab¬
theil . Wasserteich :

11 St . tann . Langholz , 13
St . dto . Klozholz , '/ ) Kls.
eichene Scheiter , 121V « Kls.

^vcin oc. Poiramr vie Diairer vcireur buchene Scheiter , 32 Kls . dto.
v . De - und bezahlt und ihr dagegen von den Prügel , 1 Kls . birkene u . asp.

Gemeindepflcgeru gelegcnheitlich der Scbtr ., 5 Kls . NadelholzScbtr.
Steuerliefernng ihr Betreff wieder er - und 3V « Kls . dto . Prügel so-
ezt wird . wie 6475 buchene , 38 eichene

Auch kommt zu beachten , daß alle und birkene und 1213 Nadel«
von Behörden , Korporationen , Armen - holzWellcn

C a l w . Anstalten und Vereinen ausgehenderem öffentlichen Aufstreich verkauft wer-
Die Anzeigen über die  Pri - /Beka >iiitmachiingeu , Bitten u . dgl . linden . Die Verhandlung findet an ke¬

in ä r K a ta st e r Ve rä n d e ru ng c n . Betreff der Armenpflege uncnt geldlich sagten Tagen auf vem Rathhaus in
wie ne in dem Eilaß vom 24 . Jan . in diese Blätter ausgenommen werden.
1853 im Amtsblatt Nro 7 von 1853 ; Wir erwarten nun binnen 8 Tagen
verlangt worden , sind bei dem Ober - schuldheißenamtl . Bericht , ob in de
amtögcometer fast durchaus nicht ein-
gckommen . Die fehlenven Anzeigen
werden mit nächstem Boten bei Ver¬
meidung eines Wartboten zuverlässig
erwartet.

Den 2 . Jan . 1854.
K Oberamt.
Fromm.

C a l w,
(-Aufruf zu Haltung der Blätter

das Armenwesen ) .
Diese Blätter sollen neben Versol

gung ihres seitherigen Zwecks von nun

agier Weise Bestellung erfolgen soll
Den 2 . Jan . 1854.

Gemeinsch . K . Oberamt.
Fromm . Fischer.

Calw
(Geldauöleihnngcn an Besizer von Ge-
bänden , welche bei der württ . Brand-

Vers Anstalt nicht versichert sind ) .
Von den königlichen Ministerien

für der Justiz und des Innern ist im
Hinblick , aus die Bestimmungen deS
Art . 1 deS Gesezcs vom 14 . März
1853 , betreffend die verändcrteEinricb,

an , auch als Organ der CentralLeitung tiing der allgemeinen BrandVers .An-
des Wohlthäti 'gkeitöVeieiiiö sowohl zu 'stalt ( Reg .Bl . S . 79 ) verfügt wor-
Eröffnnng ihrer Erfahrungen und Be - den,
strebnngen und zu einem lebendigeren
Verkehr mit den verschiedenen Verei¬
nen im Lande dienen , als auch diesen
wieder ein Mittel zu innigerem Zu¬
sammenhang unter einander zu gemein¬
schaftlicherem Ziissminenwiiken gewäh¬
ren . -.

Bei den zu der jezigen drangvollen

daß für Korporativ,is - , Stif-
tungö - und PflegschaftSKapitalien nur
solche Gebäude als Pfandobjekte an¬
genommen werden dürfen , welche bei
der allgenwinen BrandversichernngsAn-
stalt versichert sind.

Hievon haben die GemcindeVorstc-
hcr die sämmtlichen betreffenden Ver

Gültlingen statt und beginnt je Vor¬
mittags V- 10 Uhr . Zuerst kommt
das Stammholz , dann das Klafter-
Holz und zulezt daö Reiffach zur Ver¬
steigerung.

Der betreffende Hutsdicncr wird die
Liebhaber am Montag den 9 . k. Mts.
Morgens 8 Uhr auf dem von Gült¬
liegen nach Gechingen führenden Sträß-
le , am Anfang der Gcchinger Felder,
erwarten , um ihnen fragliches Mate¬
rial , daS nahe bcisammcnsteht und —
da es an den Weg getragen — gut
abzuführcu ist , vorzuzeigcn.

Am darauffolgenden
Mittwoch den 11 . Jan . 1854

kommen dann im StaatSwald Honig
bei Simmozheim

30 NadelholzKiöze , 14 '/ - Kls.
dto . Schtr ., 1 Klf . dto . Prü¬
gel und 525 NadclholzWellrn

von Morgens ' / - 10 Uhr an aus dem
Rathhanö in Simmozbeim zur Ver¬
steigerung . Die Liebhaber wollen sich
an diesem Tage . Morgens 8 '/ - Uhr,
auf dem Büchelbronnhof bei Simmoz-
heim cinfindcn , damit sie der K . Wald-

mögensVerwalter gegen Ausstellung schüz in den Schlag führen und ihnen



frag !. Holz vorzeigen kann
Die Ortsvorsteher der Umgegend

werden ersucht , diese HolzVerkanfs
Vornahmen rechtzeitig bekannt machen
zu lassen.

Wilvberg , 28 . Dez 1853.
K . Forstamt.

A l t h e n g st ä t t.
(GläubigerAufruf ) .

Die Erben des am 22 . Dez . 1853
verstorbenen hiesigen Bauers . Karl

Hartmann , und seiner kurz zuvor ver¬
storbenen Ehefrau Maria Barbara g.
Weiß , wünschen , da ihnen nicht alle
Verbindlichkeiten der Erblasser , insbe¬
sondere nicht deren Bürgschaften , be¬
kannt sind , dieselben jezt , ans Anlaß
der Rcatlheilung , vollständig kennen
zu lernen und beseitigt zu sehen ; zu¬
mal da sie die Erbschaft nur mit der
Recbtswohlthat dcS Inventars auzu-
treten gedenken . Auf ihren Antrag
werden daher alle Gläubiger dieser
Eheleute , welche Ansprüche machen,
ausgcrnfen , dieselben am

13 . Jan . 1854.
Vormittags 9 Uhr

bei dem K . Gerichts,wtariate Calw

schriftlich einzugebcn und mit den Be-

und
auf

für die Calw -Pforzheimersiraße

Samstag den 7.
auf das Rathhauö in Unterreickenbach
mit dem Beifngcn , sich mit amtlich
beglaubigten Vermögenszciignissen zu
versehen , Ungeladen.

Calw , 1 . Jan . 1854.
K . Straßenbauinspektion.

Feldweg.

Oberkollwangen.
Dieser Tage wurde hier ein wahr¬

scheinlich von einem Hund erwürgtes
Schaf gefunden ; wer sich als Eigen-
thümer auszuwcisen vermag , kann es

Den 29 . Dez . 1853.
Im Auftrag

Schnlvheiß Kübler.

O b e r r e i ch c n b a ch.

(Zweiter Wirthschafts - und Licgen-
schaftsVerkanf ) .

Nachdem bei dem am 20 . Dez.

stattgefundeneu Licgcnschaftö - Verkauf
des Hirschwirths Psrommcr dahier
nur ein Anbot von 2600 fl. hat er¬
zielt werden können , was dem Voll¬
werth derselben weit nicht entspricht,
so wird ein zweiter Verkauf am

Freitag den 27 . Jan . 1854

, . _ _ ^ Nachmittags 2 Uhr

innerhalb 6 " Tagen abholen , widrigen -Iauf hiesigem RathhauS stattfindcn,

falls anders darüber verfügt werden wobei den Kaufslustigcn bemerkt wird,. . . .. -> - - -

und 99wird.
Den 30 . Dez . 1853.

Vchuldheiß Mönch.

Hofstatt.
(HolzVerkauf ) .

Die hiesige Gemeinde verkauft ca.
100 Stück Forchen , welche sich am
Besten zu Klözcn und Floßholz eignen
würden . Tie Kaufsliebhabcr werden
auf

Montag den 9 . Jan . 1854

daß die besagte Liegenschaft
Wochenblätter, , Nro . 95 , 97
d. I . beschrieben ist.

Den 27 . Dez . 1853.
Schnldheißcnamt.

Lu tz.

weisen zu belegen . Die Versäumnißsin das Haus des Unterzeichneten enr-

dieser Liquidation hat zur Folge , daß
unbekannte Forderungen bei der Aus¬
ei,landersezung des Nachlasses unbe¬
rücksichtigt bleiben , und die Erben
nachkommendc Ansprüche nicht mehr
anerkenne » , auch sich alle dienlichen
Einreden Vorbehalten.

Den 30 . Dez . 1853.
K . Gerichtsnotariat Gemeinderuth zu

Calw Althengstätt
Magen  au . Vorstand Schnlvheiß

Luz.

(SteiiiLieferungsAkkorde ) .
. Für die Calmbach -Wildbadcr Stra

ßi IV ., V , und VI . Distrikt , Mark,
ung Obcrkollbach und Oberreichenbach
und die Calw - Pforzheimcr Straße,
Markung Denjächt und Unterreichen
buch wird der Bedarf an Uuterhalt-
ungsMaterial aufs Neue verakkordirt.

Die Liebhaber hiezu werden für die
Calw -Wildbaderstraße aus

Donnerstag den 5.
Mittags 2 Ubr

auf das Rathhauö zu Oberreichenbach

geladen.
Den 30. Dez . 1853.

Anwalt Wurster.

H o r n b e r g.
(HarzwaldVerpachtung ) .

Da die hiesige Gemeinde die höhe¬
re Genehmigung erhalten hat , ihren
Gemeindcwald Brunnenberg von ca
65 Mrg . , welcher bisher nur theil-
wcise zu einem Harzwald benüzt wor¬
den ist , vollends ganz zu einem Harz-
walo benüzen zu dürfen , somit dieser
gutbestockte Wald angerissen wird ; so
wird der Ertrag auf die nächsten
Jahre an den Meistbietenden vergeben
werden , und ladet inan die Liebhabep
zu einer öffentlichen AufstreichsVer-
handlung auf

Donnerstag den 12 . Jan . 1854
Morgens 10 Uhr

auf das hiesige RathhauS ein , wo

alsdaun die näheren Bedingungen be¬
kannt gemacht werden . — Die HH .>
Ortsvorstehcr werden um genügende.
Bekanntmachung gebeten . !

(Haus-
Hirsau.

und GütcrVcrkaus und Eläu-
bigerAufruf)

Die Wittwe Labbdie ist gestorben,
und es werden nun ihr Haus und-
Baumgarteu dabei , so wie ihre wei¬
tern Giiterstücke ungefähr IV - Mrg.
Bau - und Grasfelv am

30 . Jan . 1854
Vormittags 9 Uhr

auf hiesigem Rathhaus dem Verkauf
ausgcsezt werden.

Zugleich ergehet hicmit der Aufruf
an ihre etwaige auswärtige Gläubi¬
ger , daß derjenige , welcher eine recht¬
mäßige Forderung an die verstorbene.
Labavie zu machen hat , solche auf
halben Bogen binnen 15 Tagen dem
Schnldheißenamt dahier portofrei ein-
seudet , um solche der Theilungsbchör-
de vorlegen zu könucn.

Den 29 . Dez . 1853.
Schuldheiß Keppler.

H o r n b c r g.
(HolzVerkauf ) .

Am
Donnerstag den 5 . Jan . 1854

Vormittags 10 Uhr
verkauft die hiesige Gemeinde auS ih¬
ren Waldungen Bühl und Allmand-



strich 272 Stück Langholz von schöner Kaufslicbhabern , welche vor der Zeit
Qualität . Daö Holz ist noch stän - Einsicht von den Stämmen nehmen
dig und zu 12,453 Kub . ' geschäztiswollen , können sie täglich durch de»
nach der Säzung bestehen die Torten : Waldmeister vorgezeigt werden.

bis künftige Lichtmeß oder Georgii zu
vermiethen

die Hälfte in 60rn und aufwärts,
daS klebrige in 50rn und 55ru , klei
nercs Holz sind cS nur ca . - 5 Stücke.

Zu der AufstreichsVcrhandlung wer¬
den dis Liebhaber auf das hiesig
RathhauS ungeladen . Gemcinde-
Waldschäz Reils ist angewiesen , auf
Verlangen das Holz vorzuzeigen.

Um Bekanntmachung werden die
HH . Ortsvorsteher ersucht.

Den 22 . Dez 1853.
Schuldheißenamt.

Kübl e r.

L i e b e l s b e r g.
(LangholzVerkaus ) .

Die hiesige Gemeinde verkauft am
5 . Jan . 1854

563 Stück Langholz auf dem Stock
vom 60r abwärts gegen baare Be
Zahlung . Kaufsliebhabcr werden un¬
geladen . Die Zusammenkunft findet

Vormittags 10 Uhr
auf hiesigem Rathhause statt.

Den 23 . Dez . 1853.
Schuldheißenamt.

Kübler.

O t t e n b r o n ».
(SchafweideVerleihung ) .

Die hiesige Schafweide , welche im
Sommer 80 — 100 Stück , im Nach¬
sommer aber 230 Stück ernährt,
kommt am

12 . Jan . 1854
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathsziinmcr in öffentli¬
chen Allsstreich , wozu Liebhaber unge¬
laden werden.

Den 29 . Dez . 1853.
Schuldheißenamt.

FuchS.

Len 20 . Dez . >853.
Gcmundcrath.

Vorstand Wurster.

Ludwig Stroh,  Kfm.

Wegen des Festes erscheint
nächsten Samstag kein Blatt.

Frucht re. Preise
in Calw am 31 . Dez . 1853.

Pr . Scheffel
fl. kr. fl. kr.

Kernen
neuer 27 —

Dinkel-
neuer 11 15

Haber
neuer

fl . kr.

26 54 26 36

11

7 11

Roggen
Gerste
Bohnen
Wicken
Linsen
Erbsen

7 40
pr . Simri

fl. kr. fl. kr.

10 38

6 48

2 30
2 6
2 36

2 24
2 —
2 30

Am

Aichelberg.
(Holz -Verkauf ) .

Samstag den 7 . Jan . 1854
verkauft die hiesige Gemeinde aus ih¬
ren Gemeindewalbungen ca . lOOStck.
starke Forchen vom 60r aufwärts auf
dem Stock . Der Verkauf beginnt

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhause . Denjenigen

Außerannliche Gegenstände.
A i d t l i n g e n
Oberamt Böblingen.

(HopfenstangcnGesuch ) .
Unterzeichneter sucht ein Quantum

rothtanncne Hopfenstangen von ca.
2500 Stück zu kaufen , welche 28 bis
34 ' lang sein müssen.

Diejenigen Gemeinden oder Pri¬
vaten , welche dieselben ganz oder
lheilweise liefern können , werden er¬
sucht , ihre Offerte in frankirten Brie¬
fen unter Angabe der Preise binnen
14 Tagen mir mitzutheilen.

Den 30 . Dez . 1853.
Schuldhciß
M aurer.

Calw.
Derjenige , welcher am Johannifeier

tag ein Terzerol auf den Namen des
WaldschüzScheuerle bei mir geholt hat,
wolle solches mir sogleich wieder ein
händigen , indem er sonst anders ge¬
mahnt werden würde.

Büchscnm. Maier.
Calw.

Gewerbe -Verein.
Heute Abend um halb 8 Uhr Aus¬

schuß Sizuug im Waldhorn:
„Die Industrie Ausstellung in Mün¬

chen. "
Tie Herren Tuchmachermeister

werden Ungeladen , dieser Sizuug an¬
zuwohnen , um Mittheilungen der K.
Ecntralstclle entgegenzunchmen.

Calw.
In der Badgasfe wird ein Mitlcscr

zum Merkur gesucht, wo ? sagt die
Redaktion.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Beck Gackenheimer.
C a l w.

m, - (Hausmiethe ) , > Redakn-ur : Gustav Ri « inins.
Mein mittleres geräumiges Logis .Druck und Dertaq der Rlvi'nms'sche» Blich,

mit weiterem Raum nach Belieben istj drucker» tu Catw.

3 30 3 —
3 36 3 30

Aufgestellt waren 14 Schffl . Ker¬
nen , — Schffl . Dinkel , — Schffl.
Haber . Eingeführt wurden 52 Schffl.
Kernen , 50 Schffl . Dinkel , 35
Schffl . Haber . Ausgestellt blieben 16
Schffl . Kernen , 2 Schffl . Dinkel,
11 Schffl . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen . Dinkel . Haber.

Tck'ffl. fl. kr. Schffl. fl. tr. Schffl. fl. kr.
27 — 3 11 15 3 7 40
26 48 6 11 12 6 7 18
26 45 3116  6 7 12
26 36 30 11 — 77—

3 10 48 2 6 48
3 10 38

Brodtare : 4 Pfd . Kernenbrod 22 kr.
dto . schwarzes Brod 20 kr. 1 Kreu¬
zerweck muß wägen 3v «Loth . Flcisch-
tare : 1 Pfund Ochsenfleisch 10 kr.
Rindfleisch , gutes 9kr . geringeres 8kr.
Kuhfleisch , gutes 9kr. geringeres 8kr.
Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch 7 kr.
Schweinefleisch , unabgezogencs 12 kr.
abgezogenes 11 kr.

Stadtschuldhcifienamt.
S chu l d t.

34
5
5
6
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